
TECHNISCHE HINWEISE FÜR SCHLÄUCHE



Die Lebensdauer eines Gummischlauches hängt von verschiedenen Faktoren ab.

• Einsatzbereich 
• Medium 
• Abrieb 
• Lagerung usw.

Daher kann keine generelle Angabe der Lebensdauer eines Schlauchs gegeben werden. Der Endanwender sollte daher regelmäßig
den Schlauch kontrollieren und ggf. ersetzen. Eine Gummimischung verändert aufgrund der chemischen Eigenschaften im Laufe
der Zeit seine Merkmale. Diese Vorgänge können durch unsachgemäßen Umgang oder andere Faktoren beschleunigt werden.
Daher geben wir folgende Empfehlungen:

Lagerung
Vermeiden Sie lange Lagerzeiten! Andernfalls sind regelmäßige Kontrollen wichtig. Lagern Sie den Schlauch idealerweise bei
+10° - -25°C. Lagertemperaturen unter 0°C oder über 40°C schaden dem Schlauch. Keine Lagerung in der Nähe von Wärmequellen!
Sehr trockene Luft und hohe Luftfeuchtigkeit vermeiden. Keine direkte Sonneneinstrahlung oder aggressives künstliches Licht
am Lagerort! Luftzug und Ozon können das Material angreifen. Lagern Sie daher keine Hochspannungsgeräte, Elektromotoren
o.ä. in der Nähe. Es besteht die Gefahr des Funkenschlags bzw. von Aufladung und Aufheizung eventuell montierter Metallkupp-
lungen. 
Diverse Materialien greifen den Schlauch an. Daher vermeiden Sie bitte den Kontakt oder die Nähe zu: Lösungsmitteln, Brenn-
stoffen, Säuren, Desinfektionsmitteln, Holzschutzmittel, flüchtigen oder organischen chemischen Substanzen und Mischungen.
Mangan, Eisen, Kupfer und Kupferlegierungen greifen einige Gummimischungen an. Die Lagerung muss locker und spannungsfrei
erfolgen, um ein Zusammendrücken bzw. eine Verformung zu vermeiden. Aufgerollte Schläuche sollten waagerecht gelagert wer-
den. Bitte nicht stapeln bzw. unbedingt das Gewicht beachten, um Verformungen auszuschließen! Ein vom Hersteller genannter
Mindestbiegeradius ist unbedingt einzuhalten, um Knickstellen zu vermeiden. Vor Auslieferung bzw. Weiterverkauf ist der Schlauch
zu kontrollieren bzw. montierte Schlaucharmaturen auf Eignung und ordnungsgemäßen Sitz zu prüfen. Benutzter Schlauch ist
vor der Wiedereinlagerung zu reinigen (auf Eignung des Reinigungsmittels achten!). Dies gilt besonders bei Nutzung mit chemi-
schen, explosiven oder abrasiven Medien. Eine Kontrolle auf Wiederverwendung ist unumgänglich.
Einsatz
Schläuche sind nur bestimmungsgemäß einzusetzen, eine Zweckentfremdung z.B. als Zugseil o.ä. ist nicht erlaubt. Prüfen Sie
vor dem Einsatz, ob der Schlauch aufgrund seiner Eigenschaften, Typ und Abmessungen für den geforderten Anwendungsbereich
geeignet ist. Beim Transport des Schlauches ist Sorgfalt anzuwenden. Der Schlauch darf nicht groben Stößen oder Zugkräften
über raue Oberflächen ausgesetzt werden. Verdrehen, Verknoten und Knickstellen sind zu vermeiden. Bitte beachten Sie den an-
gegebenen Betriebsdruck! Der Druck ist im luftblasenfreien Schlauch nur allmählich bis zum max. Betriebsdruck zu steigern, um
den Schlauch auf Undichtigkeiten zu prüfen. Der Schlauch dient zum Befördern und Durchleiten der vom Hersteller zugelassenen
Medien. Ein Eintauchen in diese Medien ist damit nicht freigegeben. Beachten Sie Umgebungstemperatur und die maximal zu-
lässige Betriebstemperatur, die in Abhängigkeit vom Medium steht. Schließen Sie die Nähe von Wärmequellen aus.
Die Werkstoffe des Schlauchs müssen beständig gegen das durchgeleitete Medium sein. Prüfen Sie dies vor der Benutzung. Än-
derungen der Medienkonzentration, Einsatzdauer und Temperatur können hier zu Änderungen in der Beständigkeit führen. Je
nach Art des Mediums oder Ziehen des Schlauchs über unterschiedliche Oberflächen kann es zu unterschiedlich starkem Abrieb
kommen. Der Verschleiß der Schlauchleitung ist daher zu berücksichtigen regelmäßig zu kontrollieren. Bitte achten Sie darauf,
Schlauchleitungen, Schlauchverschraubungen und -kupplungen sowie Anschlüsse vor Verunreinigungen geschützt zu verlegen,
um eine Kontamination von Schlauch und Medium zu vermeiden. Das Schlauchende nicht bei einseitigem Anschluss an ein Rohr-
leitungssystem z.B. durch Eintauchen in einen Behälter in längerfristigen Kontakt mit dem darin befindlichen Medium bringen.
Rückflussgefahr! Dies gilt ganz besonders im Trinkwasserbereich. 
Schläuche nicht auf Fahrwegen verlegen bzw. gegebenenfalls vor Überfahren schützen. Nutzen Sie z.B. Schlauchbrücken o.ä..

Montage/ Interbetriebnahme von Schlauchleitungen im technischen Bereich
Bitte beachten Sie:
Vor Inbetriebnahme ist die Schlauchleitung gemäß infrage kommender Verordnungen, Normen und Regeln, z.B. dem berufsge-
nossenschaftlichen Merkblatt T002, §§14 und 15, der Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) oder den Technischen Regeln
für Betriebssicherheit (TRBS) zu prüfen. 
Bei sichtbaren Schäden an der Leitung darf diese nicht in Betrieb genommen werden. 
Schlauchleitungen mit vorgegebenen Prüfintervallen dürfen nach Ablauf des Prüftermins nicht mehr betrieben werden. Eine Prü-
fung von Schlauchleitungen ist immer nach Instandsetzung erforderlich. Vor Inbetriebnahme sind Schlauchleitungen ggf. zu rei-
nigen. Hierbei ist die Beständigkeit des Schlauchs gegen die Reinigungsmittel zu beachten. 
Hinsichtlich elektrostatischer Gefährdung sind die TRBS 2153 „Vermeidung von Zündgefahren infolge elektrostatischer Aufladun-
gen“ zu beachten und einzuhalten. Bei einem Wechsel verschiedener Durchleitungsmedien ist die Leitung zuvor zu reinigen, um
eine eventuelle chemische Reaktion oder Kontamination des neuen Mediums zu vermeiden. 
Für spezielle Einsatzzwecke oder Konstruktionsvorhaben sind unbedingt die Herstellerbestimmungen einzuhalten.

Entsorgung
Bitte beachten Sie gegebenenfalls die Vorschriften Ihrer Gemeinde, falls Sie Schlauchmaterialien und/oder Armaturen entsorgen
wollen.

Empfehlungen für den Umgang mit Schläuchenputeus


